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Nach der Februarrevolution setzten 
wir unsere Hoffnung in Cory, bezie­
hungsweise in die Cory-Regierung. 
Wir hofften, sie könnte Reformen, z.B. 
eine echte Landreform garantieren 
und sie würde die Arbeitsgesetze zum 
Wohle der Arbeiterinnen verändern. 
Aber bis jetzt gibt es keine der wirklich 
echten Reformen, die sie uns verspro­
chen hat. Wir haben nicht gegen Mar­
cos gekämpft, um mit Aquino das­
selbe zu erleben.”
Diese Sätze in einer Broschüre der 

Zuckergewerkschaft über Negros 
treffen die Stimmung der Enttäu­
schung, die auf den Philippinen einei­
nhalb Jahre nach dem Regierungs­
wechsel vorzufinden war.
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beschreibt die politischen Bedingun­
gen im Land anhand der massiven 
Repression gegenüber der autono­
men Gewerkschaft KMU und der Gue­

rillaorganisation NPA, die ökono­
mische Situation anhand der Arbeits­
bedingungen der Adidas-Arbeiterin- 
nen in Manila und der Zuckerarbeite­
rinnen auf Negros und wirft Schlag­
lichter auf die philippinische Abhän­
gigkeit vom Weltwährungsfonds 
(IWF) und auf die militärische Präsenz 
der USA im Land.
Der Film entstand im Rahmen eines 
Austauschprogramms zwischen phi­
lippinischen und deutschen betriebs- 
und gewerkschaftspolitisch aktiven 
Industriearbeiterinnen; einem Aus­
tauschprogramm mit dem Anspruch, 
direkten Erfahrungsaustausch auf der 
„Graswurzelebene“ zu ermöglichen.
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